
Tafel VIII

NI II»

krW »•vT.

HM an'Mai

H ~'ß '

 i m

Mit seiner huben Mauer, pcm lorturm, dem Graben und
der Zugbrücke gleicht daS Klofter einer kleinen Festung. Im
Hintergründe die inneren Klosterräume, davor die Kirche,
links der Kreuzgang, rechts der stumpfe Turin, weiterhin ; .v , &amp;lt;v_ x
au der Mauer die „innere Schule", an der Außenseite ' v'"

Pie „äußere ^d)nle" oder vielleicht eine Herberge, im
Vordergründe die Wirtschaftsgebäude de« Klosterhofes. AM

37. Das Kloster St. Pictsfcit. (N. Henne am Rhyn, Kulturgesch. I. 140.)

42. Eine sogenannte Wasserburg.

38. Sächsisches Hans. (Bgl. ©. 73.) (Nach E. G. Meyer, Deutsche Volkskunde.)

40. Reihendorf.
(Nach Wuttke, Sächsische Volkskunde.)

39. Fränkisches Haus. (Vgl. S. 73.) (Nach Meitzen, Siedelung und Agrarwesen.)

(Nach Wuttke, Sächsische Volkskunde.)

45. Altdeutsche Stadt:
(Nach Fritz, Deutsche Stadtanlagen.)

43. Dürer: Waldbauern im Gespräch. 44. Dürer: Bauernpaar.
4&amp;lt;&amp;gt;. Deutsche Kolouialstadt: Breslau-

(Nach Fritz, Deutsche Stadtanlagen.)
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